
Ⱥɫɬɪɨɧɨɦɵ ɨɬɤɪɵɥɢ ɫɟɦɶ ɧɨɜɵɯ ɡɟɦɥɟɩɨɞɨɛɧɵɯ ɩɥɚɧɟɬ, ɬɪɢ ɢɡ ɧɢɯ 
ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɜ «ɨɛɢɬɚɟɦɨɣ ɡɨɧɟ» – ɬɚɦ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɜɨɞɚ ɜ ɠɢɞɤɨɦ ɜɢɞɟ. 

Ɉɛ ɷɬɨɦ ɫɨɨɛɳɚɟɬɫɹ ɜ ɫɬɚɬɶɟ ɠɭɪɧɚɥɚ Nature ɢ ɧɚ ɫɚɣɬɟ ɚɦɟɪɢɤɚɧɫɤɨɝɨ 
ɚɷɪɨɤɨɫɦɢɱɟɫɤɨɝɨ ɚɝɟɧɬɫɬɜɚ NASA. ɉɥɚɧɟɬɵ ɨɛɧɚɪɭɠɟɧɵ ɜ ɧɟɞɚɜɧɨ 
ɨɬɤɪɵɬɨɣ ɫɢɫɬɟɦɟ TRAPPIST-1 ɜ ɫɨɡɜɟɡɞɢɢ ȼɨɞɨɥɟɹ, ɧɚ ɭɞɚɥɟɧɢɢ ɨɤɨɥɨ  
40 ɫɜɟɬɨɜɵɯ ɥɟɬ ɨɬ Ɂɟɦɥɢ. 

«ɉɨɢɫɤ ɨɬɜɟɬɚ ɧɚ ɜɨɩɪɨɫ «ɨɞɧɢ ɥɢ ɦɵ» [ɜɨ ɜɫɟɥɟɧɧɨɣ] – ɤɥɸɱɟɜɚɹ ɡɚɞɚɱɚ 
ɞɥɹ ɧɚɭɤɢ ɢ ɫɟɝɨɞɧɹɲɧɟɟ ɨɬɤɪɵɬɢɟ – ɫɟɪɶɟɡɧɵɣ ɲɚɝ ɜɩɟɪɟɞ ɧɚ ɷɬɨɦ ɩɭɬɢ», 

- ɝɨɜɨɪɢɬ Ɍɨɦɚɫ Ɂɸɪɛɸɯɟɧ (Thomas Zurbuchen), ɡɚɦɝɥɚɜɵ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 
ɤɨɫɦɢɱɟɫɤɢɯ ɦɢɫɫɢɣ NASA ɜ ȼɚɲɢɧɝɬɨɧɟ. 

Ⱦɨ ɧɨɜɨɝɨ ɨɬɤɪɵɬɢɹ ɚɫɬɪɨɧɨɦɵ ɦɨɝɥɢ ɧɚɩɪɹɦɭɸ ɢɡɭɱɚɬɶ ɥɢɲɶ ɬɪɢ 
ɡɟɦɥɟɩɨɞɨɛɧɵe ɩɥɚɧɟɬɵ, ɜɫɟ ɜ ɋɨɥɧɟɱɧɨɣ ɫɢɫɬɟɦɟ: Мɚɪɫ, ȼɟɧɟɪɭ ɢ 
Мɟɪɤɭɪɢɣ. ɂɡ-ɡɚ ɨɫɨɛɟɧɧɨɫɬɟɣ ɡɜɟɡɞɵ TRAPPIST-1 (ɷɬɨ ɤɪɚɫɧɵɣ ɤɚɪɥɢɤ, 
ɡɜɟɡɞɚ ɡɧɚɱɢɬɟɥɶɧɨ ɦɟɧɶɲɟ ɢ ɯɨɥɨɞɧɟɟ ɋɨɥɧɰɚ) ɭɱɟɧɵɟ ɫɱɢɬɚɸɬ, ɱɬɨ 
ɫɦɨɝɭɬ ɩɪɨɫɬɨ ɭɡɧɚɬɶ ɩɨɞɪɨɛɧɨɫɬɢ ɨ ɫɜɨɣɫɬɜɚɯ ɩɥɚɧɟɬ. 

ȼɫɟ ɫɟɦɶ ɩɥɚɧɟɬ ɨɱɟɧɶ ɩɨɯɨɠɢ ɧɚ ɧɚɲɭ ɩɨ ɦɚɫɫɟ (0,4-1,4 ɦɚɫɫɵ Ɂɟɦɥɢ) ɢ 
ɪɚɡɦɟɪɚɦ (0,7-1,1 ɪɚɞɢɭɫɚ Ɂɟɦɥɢ). Ȼɨɥɟɟ ɞɟɬɚɥɶɧɨɣ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɢ ɨ 
ɧɚɣɞɟɧɧɵɯ ɩɥɚɧɟɬɚɯ ɩɨɤɚ ɧɟɬ, ɧɨ ɭɱɟɧɵɟ ɪɚɫɫɱɢɬɵɜɚɸɬ, ɱɬɨ ɭ ɧɢɯ ɦɨɠɟɬ 
ɛɵɬɶ ɤɚɦɟɧɢɫɬɚɹ ɩɪɢɪɨɞɚ. 

Кɪɨɦɟ ɬɨɝɨ, ɬɪɢ ɢɡ ɧɢɯ ɧɚɯɨɞɹɬɫɹ ɜ ɰɟɧɬɪɟ «ɨɛɢɬɚɟɦɨɣ ɡɨɧɵ», ɬɨ ɟɫɬɶ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚ ɧɚ ɢɯ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɧɟ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɭɟɬ ɫɭɳɟɫɬɜɨɜɚɧɢɸ ɜɨɞɵ ɜ 
ɠɢɞɤɨɦ ɫɨɫɬɨɹɧɢɢ, ɚ ɷɬɨ – ɤɥɸɱɟɜɨɣ ɮɚɤɬɨɪ ɞɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɝɨ ɪɚɡɜɢɬɢɹ 
ɠɢɡɧɢ. 

ȼ ɚɜɝɭɫɬɟ 2016 ɝɨɞɚ ɚɫɬɪɨɧɨɦɵ ȿɜɪɨɩɟɣɫɤɨɣ Юɠɧɨɣ ɨɛɫɟɪɜɚɬɨɪɢɢ ɡɚɹɜɢɥɢ 
ɨɛ ɨɬɤɪɵɬɢɢ ɛɥɢɠɚɣɲɟɣ ɤ Ɂɟɦɥɟ ɩɥɚɧɟɬɵ ɡɟɦɧɨɝɨ ɬɢɩɚ – ɉɪɨɤɫɢɦɚ b ɜ 
ɫɢɫɬɟɦɟ Ⱥɥɶɮɚ ɐɟɧɬɚɜɪɚ. 

Ɏɢɡɢɤ ɋɬɢɜɟɧ ɏɨɤɢɧɝ ɢ ɦɢɥɥɢɚɪɞɟɪ Юɪɢɣ Мɢɥɶɧɟɪ ɜ ɚɩɪɟɥɟ 2016 ɝɨɞɚ 
ɨɛɴɹɜɢɥɢ ɢɧɢɰɢɚɬɢɜɭ ɡɚɩɭɫɤɚ ɤ Ⱥɥɶɮɟ ɐɟɧɬɚɜɪɚ ɦɢɧɢɚɬɸɪɧɵɯ ɤɨɪɚɛɥɟɣ-

ɪɨɛɨɬɨɜ: ɟɫɥɢ ɩɨɞɨɛɧɭɸ ɬɟɯɧɨɥɨɝɢɸ ɭɞɚɫɬɫɹ ɫɨɡɞɚɬɶ, ɬɨ ɩɭɬɟɲɟɫɬɜɢɟ ɤ 
ɛɥɢɠɚɣɲɟɣ ɡɜɟɡɞɧɨɣ ɫɢɫɬɟɦɟ ɡɚɣɦɟɬ ɛɨɥɟɟ 20 ɡɟɦɧɵɯ ɥɟɬ. 
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ÜBERSETZUNG AUS DEM RUSSISCHEN INS DEUTSCHE 
 
Astronomen haben sieben neue erdähnliche Planeten entdeckt. Drei davon befinden sich in „der habitab-
len Zone“. Das bedeutet, dass dort Wasser in flüssiger Form vorhanden sein könnte. 
 
Darüber wird im Artikel der Zeitschrift Nature und auf der Website der amerikanischen Luft- und Raum-
fahrtagentur NASA berichtet. Die Planeten wurden in dem vor kurzem entdeckten System TRAPPIST-1 
im Sternbild Wassermann entdeckt. Es befindet sich etwa 40 Lichtjahre von der Erde entfernt. 
 
„Die Suche nach der Antwort auf die Frage „Sind wir allein?“ [im Universum] ist die Kernaufgabe der 
Wissenschaft. Die heutige Entdeckung ist ein ernsthafter Schritt vorwärts auf diesem Weg“, sagt Tomas 
Zurbuchen, stellvertretender Leiter des Bereichs Weltraummissionen der NASA in Washington. 
 
Vor dieser Entdeckung konnten die Astronomen lediglich drei erdähnliche Planeten direkt untersuchen. 
Alle diese Planeten befinden sich im Sonnensystem. Das sind: Mars, Venus und Merkur. Aufgrund der 
Besonderheiten des Sterns TRAPPIST-1 (das ist ein roter Zwerg, der Stern ist deutlich kleiner und kälter 
als die Sonne) sind die Wissenschaftler der Meinung, dass sie dadurch (ganz) einfach mehr Details über 
die Eigenschaften von Planeten in Erfahrung bringen können. 
 
Alle sieben Planeten sind unserem Planeten von der Masse (das 0,4-1,4-Fache der Erdmasse) und von der 
Größe (das 0,7-1,1-Fache des Erdradius) her sehr ähnlich. Es gibt noch keine detaillierten Informationen 
über die neu entdeckten Planeten, die Wissenschaftler gehen jedoch davon aus, dass die Planeten steiniger 
Natur sein könnten. 
 
Außerdem befinden sich drei davon in „der habitablen Zone“. Das heißt, dass ihre Oberflächentemperatur 
ermöglicht, Wasser in flüssiger Form vorzufinden. Das ist der Schlüsselfaktor für das mögliche Entstehen 
von Leben. 
 
Im August 2016 berichteten die Astronomen des Europäischen Südobservatoriums über die Entdeckung 
des erdnächsten erdähnlichen Planeten. Das ist der Planet Proxima b im Sternsystem Alpha Centauri. 
 
Der Physiker Stephen Hawking und der Milliardär Yuri Milner informierten im April 2016 darüber, dass 
sie planen, kleine Raumschiffroboter zum Sternsystem Alpha Centauri zu entsenden. Wenn es gelingt, 
eine solche Technik zu konstruieren, würde die Reise zum nächsten Sternsystem mehr als 20 irdische 
Jahre dauern. 
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